
Kulturhistorisches Museum Magdeburg 
Otto-von-Guericke-Str. 68 – 73
39104 Magdeburg

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10 – 17 Uhr
Samstag und Sonntag 10 – 18 Uhr
Eintritt: Auskunft auf Anfrage.  

Informationen:
 T 0391 / 540 35 01
museen@magdeburg.de
www.khm-magdeburg.de

Motiv Vorderseite:

»Martin Luther (1483-1546)«, Kulturhistorisches Museum Magdeburg

Motiv Innenseite:  

»Treffen lutherischer Theologen im Kloster Berge 1577«, Kulturhistorisches Museum Magdeburg

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   Gegen Kaiser 
  und Papst —

3. September 2017 –  
28. Januar 2018

Magdeburg 
und die Reformation
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Anhaltstraße

Br
ei

te
r W

eg

Sc
hl

ei
nu

fe
rBa

hn
ho

fs
tr

aß
e

O
tt

o-
vo

n-
G

ue
ri

ck
e-

St
ra

ße
H

ey
de

ck
st

ra
ße

Re
gi

er
un

gs
st

ra
ße

H
eg

el
st

ra
ße

Ernst-Reuter-Allee

Danzstraße
Anhaltstraße

Kulturhistorisches MuseuM Magdeburg 
Otto-von-Guericke-Str. 68 – 73
39104 Magdeburg

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 10 – 17 Uhr
Samstag und Sonntag 10 – 18 Uhr
Regulärer Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 3 Euro.  
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre Eintritt frei.

Museumsservice
 T 0391 / 540 35 30
museen@magdeburg.de
www.khm-magdeburg.de

SACHSEN-ANHALT
Stiftung Kloster 

Unser Lieben Frauen

Motiv Innenseite:  

»Ansicht Krakaus von Nordwesten« aus: »Civitates orbis terrarvm: Theatri Praecipvarvm Totivs 

Mvndi Vrbivm Liber Sextvs« von Georg Braun und Franz Hogenberg, 1617, S. 43.



Die 500. Wiederkehr der Bekanntmachung von Martin Luthers 
Thesen gegen den Ablasshandel am 31. Oktober 2017 wird 
national und international gewürdigt als die Erinnerung an ein 
Ereignis mit weitreichenden Folgen für kulturelle, soziale und 
machtpolitische Entwicklungen in der ganzen Welt. 

Magdeburg, im 16. Jahrhundert mit 30.000 Ein-
wohnern eine der größten Städte des Alten 
Reiches, nahm bei der von Wittenberg ausge-
henden Erneuerung der Kirche eine Vorreiter-
rolle ein. Im Kulturhistorischen Museum 
Magdeburg wird dieser besondere Erinne-
rungsort des deutschen Protestantismus und 
sein bedeutender Einfluss im Zeitalter der 
Glaubenskämpfe in der Ausstellung „Gegen 
Kaiser und Papst“ einem breiten Publikum 
vor Augen geführt.

Die Ausstellung zeigt die heftigen Auseinan-
dersetzungen um Glaube, Macht und Gerech-
tigkeit zwischen den städtischen Wortfüh-
rern und den Predigern sowie den zentralen 

Gestalten des Reiches, Kardinal Albrecht von 
Brandenburg und Kaiser Karl V. Magdeburg 
verstand sich als Bollwerk des Protestantis-
mus, wurde zum Zufluchtsort der lutherisch
gesinnten Glaubensflüchtlinge und entwickelte 
sich zum Propagandazentrum der Reformation. 
Die Stadt verweigerte jegliche Zugeständnis-
se an Kaiser und Papst. Diese Position führte 
im Belagerungskrieg von 1550 zu blutigen 
Konsequenzen. Erst mit der Konkordienfor-
mel, einem Einigungswerk evangelischer 
Theologen aus dem ganzen Reich, das im 
Kloster Berge vor den Toren der Stadt 1577 
beschlossen wurde, schien der konfessionelle 
Eifer Magdeburgs geschlichtet.

 Für Rückfragen und Planungsberatungen  
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:  

Freya Paschen T 0391-540 35 27, 
Freya.Paschen@museen.magdeburg.de und  

Carola Lipaczewski 0391-540 35 01,
Carola.Lipaczewski@museen.magdeburg.de


